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17. Aug. 21. Sep. 

3. Dienstag im Monat, 13 
Uhr, Gemeindezentrum 

Mutter-Eltern-
Beratung 2021 

Montag: 8 - 12 Uhr 
Dienstag: 8 - 12 und 16 - 19 Uhr 
Mittwoch: 8 - 12 Uhr 
Freitag: 8 - 12 Uhr 
Sprechstunden der Bürgermeisterin: 
Dienstag       16 - 18 Uhr 
 

Bei Bedarf sind Terminvereinbarungen 
mit der Bürgermeisterin auch außer-
halb dieser Zeiten möglich! 
 

Marktstraße 14 
3123 Obritzberg 
 

Tel: 02786 / 22 92 
Fax: 02786 / 22 92 - 20 
E-Mail:  gemeinde@obritzberg-rust.gv.at 
Web: www.obritzberg-rust.gv.at 

Amtsstunden und Kontakt 
der Marktgemeinde 

Montag: 8 - 12 Uhr 
Dienstag: 8 - 12 und 16 - 19 Uhr 
Mittwoch: 8 - 12 Uhr 
Freitag: 7 - 12 Uhr 
 

Sachbearbeiterin Martha Kickinger 
02786 / 22 92 - 13 
martha.kickinger@obritzberg-rust.gv.at 

Post-Partner Öffnungszeiten 

Personell besetzt: 
Montag:   7 - 13 Uhr 
Mittwoch: 13 - 19 Uhr 
 

Zutritt mit App/Karte: 
werktags        7 - 19 Uhr 

WSZ Öffnungszeiten 

Straßenlampe defekt? 

Defekte Straßenlampen bitte am Ge-
meindeamt (mit Angabe der Straßen-
lampen-Nummer) melden, die Repara-
tur erfolgt 1x pro Monat. 

Dienstag 14 - 19 Uhr, 
Donnerstag 7 - 10 Uhr 
Samstag 10 - 14 Uhr 
 

Über die Sommermo-

nate kommt es zu ei-
ner Reduzierung der 
Teststraßen - Informati-
onen folgen online. 

Unsere Teststraße 

Heurigenkalender / Termine 
Hain 
 

Blutspenden in Zagging 
13. Juli, 16:30 - 19:30 Uhr 
 

FF Hain-Zagging / LJ Hain 
6. - 8. August 
 

Weinschenke Florian Diry 
20. - 30. August 
 

Weinschenke Leopold Gamsjäger 
3. - 13. September 
 

Figls Genuss-Stadl 
9. September - 3. Oktober 
 

FF-Fest Hain-Zagging 
3. - 5. September 

Obritzberg - Rust 
 

Heuriger Kerstin Haftner 
2. - 14. Juli 
 

Heuriger Josef Robineau 
15. - 31. Juli 
 

Heuriger Schrefl-Unfried 
30. Juli - 9. August 
 

Heuriger Alois Dorner 
5. - 19. August 
 

Heuriger Anton Higer 
28. August - 8. September 
 

Heuriger Josef Robineau 
10. - 18. September 

Die Heurigenwirte von Obritzberg, Rust und Hain freuen sich auf Ihren Besuch! 

Anfang Mai wurden von 
unseren Gemeindear-
beitern 15 verschiedene 
junge Obstbäume ge-
pflanzt. 
 

So zum Beispiel auch am 
Bauhof (Foto), aber auch 
beim Regenüberlaufbe-
cken in Grünz, beim Auf-
fangbecken sowie rund 
um unsere Volksschule. 
 

Nach der Pflanzung von 
Linden im Lindenwald 
durch die Pfarre (Fam. 

Saferding und Josef Hol-
zinger) wurde somit ein 
weiterer kleiner Schritt zu 

mehr Bäumen, Nachhal-
tigkeit und Klimaschutz 
gesetzt. 

Die Ordination Dr. med. Wolfgang Maurer hat vom 5. - 25. Juli geschlossen, 
die Ordination Dr. med. Bettina Grießler hat vom 9. - 27. August geschlossen. 

Urlaub Arzt-Ordinationen 

Gemeindearbeiter setzten Obstbäume 
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Geschätzte Gemeindebür-
gerinnen und -bürger, 
liebe Jugendliche & Kinder! 
 

Das Schlimmste der Corona-Krise dürfte 
hoffentlich überstanden sein und wir 
blicken momentan einem eher entspann-
ten Sommer entgegen. 
 

Das ist für mich aber auch wieder An-
lass, mich bei allen Freiwilligen zu be-
danken, die unermüdlich ihren Dienst in 
unseren 2 Teststraßen versehen haben. 
 

Während der Osterruhe war es schon 
„fast ein Highlight“ in der Teststraße mit-
zuhelfen, da man hier offiziell mit ande-
ren Personen zusammenkommen durfte. 
 

Anfangs Juni haben wir durch den fleißi-
gen Einsatz unserer Helfer und unserer 
Gemeindebediensteten die kaum vor-
stellbare „20.000er“ Marke bei den Test 
in unseren beiden Teststraßen geknackt! 
Herzlichen Dank! 
 

Ein großer Dank gebührt auch unseren 
Pädagogen in Kindergarten und Volks-
schule, die unsere Jüngsten ohne gröbe-
re Probleme durch diese schwierigen 
Zeiten gelotst haben – DANKE! 
 

Ich darf mich an dieser Stelle aber auch 
gleich bei unseren zahlreichen freiwilli-
gen Feuerwehrmännern und -frauen be-
danken, die vor Kurzem wieder einmal 
unter Beweis stellten, dass sie sich je-
derzeit in den Dienst der guten Sache 
stellen und stets für den nächsten da 
sind. 
 

Diese Regenmengen haben uns ein-
drucksvoll gezeigt, wie punktuell Gewit-
ter- und Regenwolken übers Land ziehen 
und dabei Schäden anrichten. 
Alle 5 Feuerwehren der Gemeinde stan-
den stundenlang im Einsatz und es hat 
uns einmal mehr bewiesen, dass Investi-
tionen in unsere Freiwilligen Feuerweh-
ren gut angelegt sind. 
 
Auch sonst hat sich wieder einiges im 
Gemeindegebiet getan: 
 

Straßenbau 

In Zagging wurde der Westring mittels 
neuer 2-Komponententechnik saniert, 
ebenso einige Abschnitte auf abschüssi-
gen Güterwegen in Merking. 
 

In Obermerking konnte durch die Stra-
ßenbauabteilung des Landes NÖ die fina-
le Verschleißschicht des Asphalts aufge-
tragen werden. 
 

In Eitzendorf (Obritzberg - Richtung Grün-
zer Kreuzung) bei den „Fabian Gründen“ 
entsteht gerade eine neue Siedlungsstra-
ße. Damit konnten hier einige Baugründe 
von Jungfamilien aus unserer Gemeinde 
erworben werden. 

 

In Flinsdorf und in der Hainer Straße wer-
den mit Unterstützung vom Land NÖ 
Fahrbahnbegrenzungen errichtet und 
Randsteine gesetzt, bevor auch hier die 
Verschleißschicht aufgetragen wird. 

Im Bereich der neu gebauten Franz- 
Weidlich-Straße in Großrust werden 
durch die WET bereits eifrig Doppelhäu-
ser gebaut und stehen somit bald den 
zukünftigen Bewohnern zur Verfügung. 

 

LWL - unser Gemeinde-Glasfasernetz 
 

Die Arbeiten an unserem gemeindeeige-
nen Glasfaserausbau gehen weiter sehr 
zügig voran.  
Es wurden bereits Angern, Diendorf, 
Greiling, die letzten Teile von Kleinhain 
und ein Großteil von Großhain fertigge-
stellt, es fehlen jetzt nur noch Eitzendorf, 
Thallern, Zagging, ein Teil von Schwei-
nern und ein Straßenzug in Fugging - 

dann ist unser gesamtes Gemeindegebiet 
mit der momentan modernsten Infra-
struktur in Sachen Internet versorgt. 

Handy-Signatur 
 

Da wir immer um unsere Gemeindebür-
ger bemüht sind und versuchen, das Bür-
gerservice auf einem modernen Standard 
zu halten, kann man sich ab Anfang Juni 
am Gemeindeamt die Handysignatur frei-
schalten lassen. 
 
Aufbahrungshalle Hain 

Inzwischen ist die Erneuerung der Kühl-
anlage in der Aufbahrungshalle Hain 
ebenso abgeschlossen wie die Innensa-
nierung. Nun folgt noch die notwendige 
Sanierung der Dacheindeckung durch die 
Fa. Speiser.   
 
Ich darf Ihnen allen einen schönen, 
erholsamen und unfallfreien Sommer 
wünschen, unseren Landwirten eine 
erfolgreiche Ernte, den Kindern und 
Jugendlichen eine schöne Ferienzeit! 
 

Herzlichst Ihre Bürgermeisterin 
 

Daniela Engelhart 
buergermeister@obritzberg-rust.gv.at 
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GEBURTEN 
Fabio Miedler, Josef Stelzhammer, Julian 
Franz Figl, Lilli Isabella Englhart, Paul 
Stefke 

 
GEBURTSTAGSJUBILÄEN 
 

50. Geburtstag 
Helga Redlinghofer, Astrid Schärmann, 
Thomas Walzel, Sabine Grammel, 
Andreas Holzinger, Franz Schabasser, 
Gottfried Hameseder, Gabriela Heigl, 
Johann Linauer, Birgit Gleißner 
 

55. Geburtstag 
Josef Buchinger, Susanne Gallobitsch, 
Sabine Böck, Leopold Gamsjäger, Adolf 
Pechhacker, Ingrid Teufl, Bernhard Graf, 
Angelika Krumböck, Johann Meneder, 
Josef Wallner, Anton Hagenauer, 
Manuela Scholler, Elisabeth Haas 
 

60. Geburtstag 
Susanne Oberndorfer, Josef Gamsjäger, 
Josef Strasser, Christian Hanreich, 
Gerhard Wegscheider, Adelheid Lobinger, 
Danuta Stöger 
 

65. Geburtstag 
Gerhard Strobl, Susanne Hubmayer, 
Hermine Scheichelbauer, Hildegard 
Kocisek, Elfriede Neidl, Brigitte Mentil, 
Johann Messerer, Theresia Huber, 
Walpurga Bandion 
 

70. Geburtstag 
Herbert Huber, Johann Erber, Regina 
Janotka, Franz Erber, Alfred Klenk, 
Johanna Pasteiner, Alois Hohl 
 

75. Geburtstag 
Leopold Eichinger, Anton Hiegesberger, 
Monika Hochhauser, Leopoldine Lahmer 
 

80. Geburtstag 
Franz Lahmer, Hannelore Habersberger, 
Josef Hanisch, Albert Weilharter, Johann 
Zeilinger, Alois Schuster, Erwin Gratzer, 
Franziska Wurz 
 

85. Geburtstag 
Josef Strasser, Leopoldine Geitzenauer, 

Imelda Fussthaler, Helmtraud Schallner, 
Maria Gaupmann 
 

95. Geburtstag 
Elfriede Holzinger 
 

 
HOCHZEITSJUBILÄEN 
 

25 Jahre 
Ingrid & Alois Neuhauser, Birgit & Julius 
Görlich, Michaela & Andreas Schreiber 
 

50 Jahre 
Maria & Walter Stelz-
hammer, Veronika & 
Josef Steinböck 
 

60 Jahre 
Gertrude & Karl Döller 
 

HERZLICHEN GLÜCKWÜNSCH! 

Geburten, Jubiläen und Sterbefälle 

STERBEFÄLLE 
 

Johanna Pinz, 
Leopold Eigner, 
Franz Redlinghofer, 
Anna Bechar 
 

Im Gedenken unserer 
lieben Verstorbenen! 
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Dank der Landeshauptfrau 
an unsere Teststraße 
 

In Person von LAbg. Doris 
Schmidl überbrachte unsere 
Landeshauptfrau ihren be-
sonderen Dank für die groß-
artige Leistung der Teststra-
ßen am Gemeindeamt Obritz-
berg im Einsatz gegen das 
Virus. 
 

Bereits vor Ostern konnte der 
10.000. Test verzeichnet 
werden, im „OST(er)-
Lockdown“ ging die Zahl der 
wöchentlichen Test von ca. 
1.000 auf 700 zurück, mit 
dessen Ende stieg die Tes-
tanzahl aber wieder sprung-
haft an, aktuell konnte be-
reits der 20.000ste Test ver-
zeichnet werden. 
 

Mit einem „kleinen Danke-
schön in Form einer Packung 
„Manner-Schnitten“ für alle 

unsere vielen Helfer im Test-
straßen-Team soll dieser 
ehrenamtliche und inzwi-
schen sehr lange währende 
Einsatz etwas versüßt wer-
den. 
 

Die „Diensteinteilung“ auf 
der Teststraße stellte sich 
Dank der großartigen Bereit-
schaft als „machbar“ heraus, 
wenn  sich noch jemand an-
bieten möchte zur Mithilfe, 
wird dies gerne angenom-
men! 
 

Wie es mit unserer Test-
straße über die Sommer-
monate weitergeht, kann 
aktuell noch nicht gesagt 
werden. 
 

Sicher ist jedoch, dass die 
Testfrequenz ab Juni durch 
die steigende Zahl an Imp-
fungen und „Selbst-Tests“ 
stark zurückgegangen ist. 

LAbg. Doris Schmidl zeigt 
sich beeindruckt von unse-
rer LWL-Baustelle 
 

Der LWL-Vollausbau in unse-
rer Gemeinde geht weiter 
sehr zügig voran. 
 

Davon konnte sich LAbg. Do-
ris Schmidl bei einem Bau-
stellenbesuch mit Bürger-
meisterin Daniela Engelhart 
und Vbgm. Franz Hirschböck 
in Diendorf ein Bild machen 
und zeigte sich sichtlich be-
eindruckt vom raschen Bau-
fortschritt und der guten Qua-
lität der geleisteten Arbeit. 
 

Bereits Ende August soll der 
komplette Vollausbau des 
Gemeindegebietes durch die 
Fa. Leyrer&Graf abgeschlos-
sen sein und die modernste 
Infrastruktur allen Gemeinde-
bürgern, die das wünschen, 
zur Verfügung stehen. 

Viele unserer Bürger konnten 
diese bereits für das „Home-
Office“ perfekt nutzen. 
 

Noch ist im Bereich dieser 
abschließenden Ausbau-
Etappe ein kostenloser An-
schluss (keine Anschlussge-
bühren) möglich. 
 

Ca. 3 Monate nach dem Ab-
schluss der Bauarbeiten sind 
dann wieder - so wie im rest-
lichen Gemeindegebiet auch -  
wieder € 600,- an Anschluss-
gebühr zu entrichten. 
Die genaue Fristfestlegung 
dafür wird entsprechend 
kundgemacht werden. 
 

Unsere Gemeinde ist eine von 
nur 4 Gemeinden in Niederös-
terreich, die das Glasfaser-
netz in Eigenregie verlegt und 
betreibt und somit auch eine 
der ersten, die „ftth“ allen 
Haushalten anbieten kann. 

LAbg. Doris Schmidl zu Besuch in unserer Gemeinde 

Sport Union Obritzberg-Rust-Hain 
Bodywork Stunde 
 

Die Union Obritzberg-Rust-Hain bietet 
eine Bodywork-Stunde unter Einhaltung 
der „3G“-Regeln ab 8. Juni am Sport-
platz Großrust an, eine Turnmatte ist 
mitzubringen: 
 

jeden Dienstag von 19 - 20 Uhr 
Sportplatz Großrust 
Beitrag: € 3,- / Stunde 
Instruktoren: 
Kerstin Bachler und Katrin Braun 

Anmeldung unter 0699/133 21 231 
oder 0664/21 11 522 
 

Bei Fragen stehen wir euch gerne zur 
Verfügung. Wir freuen uns auf euch! 

Der Turnbetrieb aller Gruppen startet 
voraussichtlich im September 
(Ausschreibung folgt) 
 

Mit sportlichen Grüßen - der Vorstand 
der Union Obritzberg-Rust-Hain 
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Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe 
Gemeindebürger!  
 

Für uns alle war das vergangene Jahr ein 
sehr herausforderndes - geprägt von oft 
schwierigen Momenten und Situationen. 
 

Viele persönlich Treffen, um mich mit 
den Jugendlichen und Bürgern unserer 
Gemeinde austauschen, wurden einge-
schränkt oder ganz verhindert. 
Ich freue mich schon jetzt schon darauf, 
wenn dies - wie früher - wieder öfter 
möglich ist! 
 

Zum Zeitpunkt, wo wir mit der Planung 
für das heurige Ferienspiel für unsere 
Kinder hätten beginnen müssen, war die 
Situation über den Sommer noch nicht 
absehbar, deshalb waren wir gezwun-
gen, das Ferienspiel abzusagen. 
Wir hoffen aber sehr, dass es nächstes 
Jahr möglich sein wird, da es immer ein 
tolles Angebot für unsere Kinder in der 
Gemeinde war. Ich bitte um Verständnis 
und wünsche trotzdem allen Kindern 
einen schönen Sommer mit viel Spaß 
und tollen Erlebnissen!  

Ich darf auch berich-
ten, dass unser Beach-
volleyballplatz mit ei-
nem neuen Netz aus-
gestattet wurde. 
 

Es wäre uns eine Freu-
de, wenn der Platz von 
Sportbegeisterten in-
tensiv genutzt wird.  
 

Ich wünsche einen schönen Sommer und 
bis bald, 
 

Eure Lena Stöger 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen 
und -bürger, geschätzte Leserinnen 
und Leser, ich darf diese Mal mit einem 
Zitat von Manfred Hausmann (1898-
1986) beginnen: „Demokratie heißt: die 
Spielregeln einhalten, auch wenn kein 
Schiedsrichter zusieht.“ 
 

In unserer sogenannten repräsentativen 
Demokratie sind Vertreter gewählt, wel-
che sich für Meinungen und Wünsche 
der Bevölkerung aussprechen. 
Das bedeutet, dass Entscheidungen im-
mer und in jeder Situation für den Groß-
teil der Bürger und nie für den Selbst-
zweck getroffen werden. Aber wie schon 
ein deutsches Sprichwort sagt, ist 
„jedem Menschen recht getan eine 
Kunst, die niemand kann.“ 
 

Versuchen wir uns wieder vielmehr in 
gegenseitiger Wertschätzung, das letzte 
Jahr hat gezeigt, was möglich ist: 
 

Unsere Teststraße hat sich offensichtlich  
bewährt und wir dürfen stolz auf die Ge-
meindebürgerinnen und -bürger sein. 
Einerseits auf jene, die aktiv und tatkräf-
tig bis zum heutigen Tage mitarbeiten 
und viel von ihrer Freizeit und Energie für 
unser aller Gesundheit aufopfern. 
Andererseits auf alle, die das Testange-
bot in Anspruch nehmen und sich selbst, 
viel mehr aber alle anderen somit schüt-
zen. Das ist gelebte Demokratie im Ge-
sundheitsbereich. 
 

Beispiel Lichtwellenleiter: mit sehr viel 
persönlichen Einsatz wurde intensiv an 
der Umsetzung weitergearbeitet und, wie 

in der letzten Ausgabe bereits erwähnt, 
auch sehr viel in Eigenregie („Vielen 
Dank Hirschi!“) eingebracht. 
So konnten der Vollausbau kostengünstig  
in Auftrag gegeben werden - Gemeinde-
räte bis weit ins Mostviertel hinein spre-
chen bereits von einem „technischen und 
finanziellen Lottosechser“. 
 

Wie wir wissen, ist unsere Schule in 
Großrust „in die Jahre“ gekommen. 
Es gibt unzählige Architekten, Baumeis-
ter, Planungsbüros etc., welche sofort in 
eine Umsetzungsphase gehen würden.  
Ein erster Schritt kann und muss sein, zu 
gewährleisten, dass sich Personal und 
vor allem die Kinder wohlfühlen. 
Wir werden sehen, wie sich die Vorstel-
lungen aller Beteiligten für die Zukunft 
unseres Bildungsbereiches darstellen - 
Demokratie von Klein bis Groß! 
 

Auch der Kunst- und Kulturbereich wird 
sich in Kürze mit einigen tollen Projekten 
ins kulturelle Leben zurückmelden. 

In Gesprächen mit interessierten Leuten 
konnte eine Veranstaltungsserie, genannt 
„Fundstücke“, entwickelt werden, wel-
che in den nächsten Jahren gemeindeei-
genes Kleinod vor den Vorhang holt. 
 

Während die Renovierung der Filialkirche 
Großrust gerade in der Umsetzungsphase 
ist wird bereits an kommenden Projekten 
gefeilt. Und das unter unglaublich hoher 
Beteiligung der Bevölkerung - auch im 
künstlerischen Bereich funktioniert De-
mokratie! 
 

Wir haben das letzte 
Jahr zwar unter Ent-
behrungen, aber mit 
einer großen Portion 
Optimismus, Diszip-
lin und Zuversicht 
geschafft. Wir wer-
den im demokratischen Verständnis mit 
aller Stärke an einem funktionierenden 
gemeinsamen Ganzen weiterarbeiten 
und hoffen weiterhin auf Ihre/eure Unter-
stützung. 
 
Beste Wünsche sendet euch  
Siegi Binder, eurer Gemeinderat für Fa-
milie, Gesundheit, Bildung und Kultur 

Ausschuss für Jugend, Sport, Mobilität und Öffentlichkeitsarbeit 

Ausschuss für Familie, Gesundheit, Bildung und Kultur 

Das 20-jährige  
Jubiläum feiert 
die Kindergruppe 
Valerie ganz ge-
mütlich, und 
zwar am Sa., 18. 
Sept., ab 15 Uhr 
mit einem Grillfest in Großrust. 
 

Eingeladen sind alle ehemaligen und 
zukünftigen Kindergruppen-Familien, 
alle Nachbarn, Freundinnen und Freun-
de - einfach alle, die gern feiern und 
schon immer mal bei "der Valerie" rein-
schauen wollten. 
 

Das Team rund um Obmann René Post-
ler und Leiterin Eva-Maria Unfried freut 
sich auf Euer aller Kommen. 

Valerie feiert 20er 
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Klimabündnis-Arbeitskreis 
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Die Bäuerinnen NÖ: Biodiversität betrifft uns alle 
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Im Rahmen des grünen Klassenzimmers wurde vom Schul-
wart Andreas Stachelberger die Kartoffelpyramide errich-
tet. 
 

Die Kartoffeln 
gedeihen präch-
tig, wie auf dem 
Bild zu sehen 
ist.  
 

Die Volksschul-
kinder freuen 
ich auf die ge-
meinsame Ern-
te, wobei die 
größeren Kinder 
im Kochunter-
richt die Kartof-
feln zu leckeren 
Speisen verko-
chen werden.  

Gesunde Gemeinde: „Projekt Muttertagsgeschenk“ 

Vbgm. Franz Hirschböck 
und unsere „Gesunde-
Gemeinde“ - Gemeinde-
rätin Edeltraud Saferding 
konnten wieder die Pla-
kette für ein „Gesundes 
Obritzberg-Rust“ entge-
gennehmen. 
Schon bald werden auch 
wieder vermehrt Tätigkei-
ten und Aktivitäten im 
Rahmen der „Gesunden-
Gemeinde möglich sein. 

Der Zuspruch, den wir vom Klimabündnis-Arbeitskreis und der 
Pfarre Obritzberg für das Projekt Baumpflanztag bekommen 
haben, war gewaltig. So wurden 22 Stück Lindenbäume be-
stellt und zeitgerecht geliefert.  
 

Der angekündigte gemeinsame Baumpflanz- & -pflegetag im 
April fiel leider den Corona-Maßnahmen zum Opfer, deshalb 
wurden die Bäume von der Pfarre gepflanzt. 
Vor ein paar Jahren wurde ein großer Teil des Lindenwaldes 
mit Setzligen gesetzt, die sich im Vorjahr gut entwickelt ha-
ben. Bäume verbessern die Luft und binden CO2, bieten Schat-
ten und kühlen die Umgebung. Der Lindenwald ist für die Um-
gebung ein kleines Naherholungsgebiet. 

Ein ganz persönliches Muttertags-
geschenk durften die Kinder unserer 
Volksschule in Zusammenarbeit mit 
der Gesunden Gemeinde Obritzberg 
Rust im Zuge des Jahresprojekts 
„Grünes Klassenzimmer“ den Müttern 
überreichen. 
 

In bunt bemalten Töpfen, die während 
des Werkunterrichts angefertigt wurden 
Sonnenblumenkerne angebaut. 
 

Rechtzeitig zum Muttertag sind daraus 
kleine Pflanzen geworden. 
Gemeinsam mit den Müttern können die 
Kinder diese zuhause weiter betreuen 

und so beobachten, wie daraus eine blü-
hende Sonnenblume entsteht. 
Neben dem kreativen Spaß beim Bema-

len der Töpfe, dem Hegen und Pflegen 
der Pflanze hat das Muttertagsgeschenk 
auch einen hohen pädagogischen Wert. 

„Tut-Gut Plakette“ 

Kartoffelpyramide Lindenbäume gepflanzt 
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Tourismusregion Weinland Traisental 
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Neuigkeiten aus der öffentlichen Pfarrbücherei Hain 

Jetzt sind sie auch in unserer Büche-
rei angekommen - die „Tonies“: 
 

Wir haben derzeit ca. 40 Tonies. 
Die Kinder freuen sich sehr darüber und 
sie borgen sich diese bereits fleißig aus. 
 
Lesemeister & Lesemeisterin gesucht 
 

Wir suchen Niederösterreichs Lese-
meister und Lesemeisterinnen! 
Die beliebte Kinderleseaktion wurde von 
Forum Land initiiert und wird in Koope-
ration mit Treffpunkt Bibliothek und den 
öffentlichen Bibliotheken in Niederöster-
reich durchgeführt. 
Die Kinder schreiben ihre Meinung über 

gelesene Bücher auf Kärtchen oder 
zeichnen etwas dazu und können damit 
tolle Buchpreise gewinnen. 
Eine Gewinnerin hatten wir bereits und 
wir freuen uns schon auf die oder den 
Nächsten. 
 

Lust auf ein Date? 
Betrüge dein Handy doch mal mit 
einem spannenden Buch 
 

Ist es nicht herrlich nach getaner Arbeit 
und am Wochenende Zeit dafür zu ha-
ben? In unserer Bücherei finden Sie 
sicher etwas für sich und/oder für die 
Familie und denken Sie daran, es ist 
billiger sich das Buch in der Bibliothek 

zu borgen, als alles selbst zu kaufen. 
 

Wir erweitern ständig den Medienbe-
stand und über die Neuzugänge (siehe 
auch Abbildungen oben) können Sie 
sich gerne jederzeit informieren: 
www.buecherei-hain.treffpunkt-
bibliothek.at 
 

Öffnungszeiten:  
Donnerstag von 18.30 bis 19.30 Uhr, 
Samstag von 15.00 bis 16.30 Uhr  
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr 
 
Christa Lehner und ihr Büchereiteam 
freuen sich auf Ihren Besuch und 
wünscht einen schönen Sommer 

Viertelfestival - 3. Juli 
Das NÖ Viertelfestival am 3. Juli bei 
uns in der Gemeinde 
 

Heuer ist es endlich soweit! 
Das NÖ Viertelfestival kann stattfinden - 
das Motto lautet „Bodenkontakt“.  
 

Der Dorferneuerungsverein 
„dorfleben - doppel.neustift.hofstetten“ 
lädt am 3. Juli zu einem Fest: 
 

Um 15 Uhr eröffnet Christine Haiden, 
Chefredakteurin von „Welt der Frau“ im 
Rahmen eines Festaktes die Ausstellung 
„Gesichter eines Dorfes“.  
 

Auf einem ca. einstündigen Rundgang 
laden Porträtfotografien von Menschen 
die hier leben zum Verweilen und Be-
trachten ein. 
 

Der Blick auf sie und die Dörfer, in de-
nen sie ihr Zuhause haben, darf sich 
erweitern und vertiefen. 

Alle Fotografien entstanden im Rah-
men von Gesprächen zum Motto des 
Festivals: „Bodenkontakt“. 
 

Was verbindet uns mit dem Boden auf 
dem wir leben? Die persönlichen Aus-
sagen der Portraitierten zu dieser Fra-
ge ergänzen die Fotografien. 
 

Darüber hinaus macht die schöne 
Neugestaltung der Fassade des alten 
Feuerwehrhauses, und eine überra-
schende Schau im Inneren des kleinen 
Gebäudes einen Besuch in Doppel, 
Neustift und Hofstetten zu einem viel-
schichtigen und anregenden Erlebnis. 
 

Aktuelle Informationen zu den Corona-
Richtlinien finden Sie unter „Gesichter 
eines Dorfes - Viertelfestival Niederös-
terreich (viertelfestival-noe.at)“ 
 

Der Verein dorfleben freut sich auf 
euren Besuch! 
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Ab sofort kann auch bei uns im Gemeindeamt in den Amtsstunden die 
Handy-Signatur freigeschalten werden. 
Nähere Informationen erhalten Sie unter www.obritzberg-rust.gv.at/
buergerservice/handysignatur oder im Gemeindeamt. 

Handy-Signatur bei uns erhältlich! 

Am Pfingstsonntag wurden im 
Stift Herzogenburg die Preise 
für den Landjugend - Projekt-
marathon 2020 übergeben. 
 

Bürgermeisterin Daniela Engel-
hart ist stolz auf unsere Land-
jugend: „Silber“ für die Landju-
gend Rust , „Bronze“ für die 
Landjugend Hain. 
 

Für die Gemeinde sind die 
tollen Leistungen der Spren-
gel jedenfalls „Gold“ wert! 

„Silber & Bronze“ für unsere Landjugendgruppen 
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Trinkwasserprüfbericht 2021 

Am 14. April 
absolvierte die 
Schüler der 4. 
Klasse unserer 
Volksschule  
die „Freiwillige 
Radfahrprü-
fung“. 
 

Nachdem die 
Schüler die the-
oretischen Auf-
gaben bearbei-
tet hatten, ging 
es los - eine Rundfahrt durch den Orts- kern in Großrust, unter der Aufsicht der 

Polizei. 
Zwei Wochen später durften die Kinder 
ihren Ausweis in Empfang nehmen. 

Aus unserer Volksschule - „Radfahrprüfung“ 
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Tageseltern-Ausbildung startet: 
„spielend“ Geld verdienen 
 

Im Herbst starten zwei geförderte 
Ausbildungskurse zur/zum 
(Mobilen) Tagesmutter bzw. Ta-
gesvater, Anmeldungen für die 
Kurse in St. Pölten und Mödling 
sind bereits möglich. 
 

Freie Zeiteinteilung, Zuhause ar-
beiten, Beruf und Familie/Freizeit 
vereinbaren: 
Mit diesen Benefits überzeugt die 
Tageseltern-Tätigkeit. Um Kinder 
bestmöglich in die Welt zu beglei-
ten, bietet das Hilfswerk Nieder-
österreich eine qualitativ hoch-
wertige Tageseltern-Ausbildung. 
 

„Unsere rund 360 Tagesmütter 
und Tagesväter sind eine wichtige 
Unterstützung im Familienalltag, 

denn sie leisten einen bedeuten-
den Beitrag zur Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie“, unterstreicht 
LAbg. Michaela Hinterholzer, Prä-
sidentin des Hilfswerk Niederös-
terreich. „Und um bestmöglich für 
diesen Beruf vorbereitet zu sein, 
bieten wir Interessierten ein um-
fassendes Ausbildungspaket. So 
können potentielle Tagesmütter 
und Tagesväter ‚spielend Geld 
verdienen‘“, so Hinterholzer wei-
ter. 
 

„Die rund 6-monatige Ausbildung 
zur (Mobilen) Tagesmutter oder 
zum (Mobilen) Tagesvater ist für 
viele Personen - auch für Querein-
steiger - häufig der erste Schritt in 
die Selbständigkeit. Wir unterstüt-
zen dabei von Anfang an“, bekräf-
tigt Katharina Rokvić, Geschäfts-
bereichsleiterin der Hilfswerk Fa-
milien- und Beratungszentren.   
 

Beim Lehrgang werden künftige 
Tageseltern mit pädagogischen, 
entwicklungspsychologischen und 
organisatorischen Inhalten für ihre 
Tätigkeit vorbereitet. 
„Der Mix aus Theorie und Praxis 
sowie das laufende Coaching 
durch unsere Expertinnen wird 
von den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern sehr geschätzt“, 
erklärt Rokvić. 
Die nächsten Ausbildungen star-
ten im Herbst in St. Pölten (10. 
Sept.) und Mödling (5. Okt.), An-
meldungen sind bereits möglich.  
 

Für die Kurse trägt das Hilfswerk 
Niederösterreich den Großteil der 
Ausbildungskosten für die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer, die 
anschließend eine Kooperation mit 
dem Hilfswerk eingehen.  
 

Nähere Informationen zur Kinder-
betreuung durch Tageseltern und 
zur Tageseltern-Ausbildung gibt 
es unter 05 9249 oder infotages-
eltern.noe.hilfswerk.at. 
 
Rückfragen: Hilfswerk NÖ, Presse 
& Kommunikation, Tel. 05 9249-
30140, presse@noe.hilfswerk.at  

Hilfswerk Niederösterreich - Tageseltern 

NÖ Erstberatung bei Wohnungsnot 
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Inserat der Gartenwerkstatt Nentwich 
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GESPIELT | GESTREAMT | GELIKED 
 

Livestream am Tag der Musikschulen 
 

Über 500 Gäste konnte die Musikschule 
Wölbling Obritzberg-Rust Statzendorf 
beim „livestream“ anlässlich des NÖ- 
weiten Tag der Musikschulen begrüßen. 
 

Die zahlreiche Follower waren begeistert 
von der Vielfalt und den Emotionen die 
beim Liveauftritt aus der Musikschule 
dem Publikum geliefert wurden: 
 

Junior KandidatInnen bis zu den ganz 
Großen Gold-AnwärterInnen waren live 
und ungeschnitten viele verschiedene 
Instrumente zu hören und zu sehen. 
 

Zum Schluss der Veranstaltung wurden 
noch die „Junior-Abzeichen“ an jene 
Kinder verliehen, die die sogenannte 1. 
Übertrittsprüfung der Musikschule ge-
schafft haben. 
Nach monatelanger Vorbereitung waren 
alle MusikschullehrerInnen und die Juni-
oren sichtlich stolz darauf. 
 
Gratulation zum Junior-Abzeichen 2021 
 

Lina Kerndler, Sophie Burger, Marie 
Kaiblinger, Johanna Sperandio, Leonhard 
Seyer, Florian Hager, Fabian Dicketmül-
ler, Severin Priesching, Elias Stenzel, 
Jakob Neuwirth, Liliana Loibner, Leona 
Leeb, Aaron Robineau, Samira 

Weiss, Marie Steinmann, Marie Stein-
mann,  Ligia Mindii, Verena Prie-
sching,  Levi Zagan, Sophia Harold, Lena 
Schörkhuber, Sophia Steidl, Anna Gruber, 
Benedikt Bachmann, Felix Neussner, 
Matthias Burger, Sarah Kerndler, Mia 
Weissmann, Felix Schrefl, Lisa Ruhrhof-
er, Valerie Fahler, Vanessa Helmreich, 
Milena Feher, Vanessa Helmreich, Anna-
Sophie Ofenauer, Tristan Wilhelm, Franz 
Schuster, Andreas Mühlleitner, Felicitas 
Müllner, Alexa Breuer 
 
Neuanmeldungen für Herbst 2021 

Mitte Juni konnten sich alle musikbe-
geisterten und künstlerisch interessierte 
Kinder in der Musikschule Wölbling Ob-
ritzberg-Rust Statzendorf für das nächste 
Schuljahr anmelden. 
 
Musikalische Frühförderung 
 

Bereits ab dem 1. Lebensjahr kann man 
in der Eltern-Kind Gruppe erste musikali-
sche Erfahrungen sammeln. 
Ab dem 4. Lebensjahr bieten wir in allen 
Kindergärten die musikalische Früherzie-
hung an. Spiel, Spaß, singen, tanzen und 
musizieren stehen an erster Stelle! 

Instrumente 
 

Eine große Auswahl an verschiedenen 
Instrumentalfächern findet man in unse-
rer Musikschule: 
Von A wie Akkorden bis Z wie Ziehhar-
monika ist für alle Kinder das passende 
Instrument vorhanden. 
Schnupperstunden um das richtige In-
strument zu finden, sind jederzeit nach 
Voranmeldung möglich. 

Let’s DANCE 
 

Ballett und Modern Dance sind die per-
fekte Kombination Bewegung und Musik 
gleichzeitig zu verbinden. 
 
NEU New Nouveau 
 

Die Kreativakademie Niederösterreich 
nimmt Einzug bei uns und wir bieten 
Malakademie Kurse ab Oktober 2021 an. 
 
* Mal-Akademie Kids ab 6 Jahre 
* Mal-Akademie ab 12 Jahre 
 

Voranmeldung jeweils unter 
office@die-musikschule.at 
 

Melde dich jetzt an und gestalte deine 
künstlerische Laufbahn! 

Aus unserer Musikschule 
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Gurgeltests in der SMS Wölbling 
 

Nachdem die Schülerinnen und Schüler 
aller Klassen ab 3. Mai wieder im 
Schichtbetrieb in die Schule kommen 
durften, hat der NÖ Zivilschutzverband 
CR-Gurgeltests in den Schulen durchge-
führt. 
In der Sportmittelschule Wölbling hat sich 
Vizebürgermeister Peter Hießberger als 
Zivilschutzbeauftragter der Gemeinde für 
diese Testung zur Verfügung gestellt. 
Lehrer und Schüler bekamen die Gele-
genheit, einen richtigen PCR-Test in der 
Schule zu machen.  
Nach der Erklärung durch Herrn Hießber-
ger hat Frau Ingrid Schubert die Schüle-
rinnen und Schüler instruiert und Peter 
Hießberger scannte die Strichcodes ein, 
die mit den Testpersonen verknüpft wur-
den. Danach wurden die Proben in ein 
Labor zur Auswertung gebracht. 
Alle anwesenden LehrerInnen haben mit-
gemacht und die Beteiligung bei den 
Schülern lag bei ca. 70% - alle Ergebnis-
se waren negativ. 

„Dieser PCR-Gurgeltest gibt uns wieder 
ein bisschen mehr Sicherheit für den 
Schulbetrieb“, so Direktorin Petra 
Schrott, die sich ganz herzlich bei Vize-
bürgermeister Hießberger für sein Enga-
gement bedankte. 
 
„Ninja-Pass“ als Testnachweis 
 

Rechtzeitig zur Vollpräsenz, also dem 
Ende des Schichtbetriebs, kleben die 
Schülerinnen und Schüler, nach negati-
vem Antigen-Schnelltest, fleißig ihre Nin-
ja-Aufkleber in den dafür vorgesehenen 
Pass. Dieser behält dann für 48 Stunden 
Zutrittserlaubnis für Gaststätten, Vereine 
und Schwimmbäder. 
Damit werden die Schulen „befugte Stel-
len“ für die Corona-Testnachweise und 

den SchülerInnen werden zusätzliche 
Abstriche erspart. 
 
Zertifikat für „Singende, klingende 
Schule“ 
 

Bereits zum zweiten Mal wurde der SMS 
Wölbling das Zertifikat „Singende, klin-
gende Schule“ verliehen - aufgrund der 
Corona-Situation heuer online. 
 

Dieses bezieht sich vor allem auf die Ak-
tivitäten des Schulchors im Schuljahr 
2019/2020, da pandemiebedingt das 
Singen in diesem Schuljahr größtenteils 
unterlassen werden musste. 

„Wir freuen uns, wenn musikalische Akti-
vitäten und vor allem das Singen wieder 
einen höheren Stellenwert bekommen 
können und wir damit, genauso wie beim 
Sport, zur Potentialentfaltung unserer 
Schülerinnen und Schüler beitragen kön-
nen“, resümiert Direktorin Petra Schrott. 
 
ECDL Computerführerschein 
 

Trotz der widrigen Umstände aufgrund 
der Pandemie konnten in den vierten 
Klassen die ECDL-Prüfungen 
(Europäischer Computerführerschein) 

stattfinden. Insgesamt erhielten 13 Schü-
lerinnen und Schüler der 4. Klassen das 
Basiszertifikat, bestehend aus vier Teil-
prüfungen. 
Weitere vier konnten auch die Prüfungen 
für das folgende Standardzertifikat er-
folgreich abschließen (sieben Prüfungen). 
 
Sport-Akrobatiker turnen wieder 
 

An der Sportmittelschule Wölbling durf-
ten sich nach dem Lockdown die Schüle-
rinnen und Schüler wieder auf das Frei-
fach „Sportakrobatik“ freuen. 
 

Das seit diesem Schuljahr neue Freifach 
„Sportakrobatik“ findet bei den Schüle-
rinnen und Schülern der Sportmittelschu-
le Wölbling großen Anklang. 
 

Umso größer ist auch die Freude, dass 
nach einer langen Pause, aufgrund der 
Corona-Verordnungen, offiziell wieder 
geturnt werden darf. 

Trotz strenger Sicherheitsmaßnahmen 
lernen die Schülerinnen und Schüler, 
dass man auch mit „Abstand“ turnen 
kann und somit werden in den Turnstun-
den Übungen vorgezeigt, die wenig Platz 
beanspruchen. 
 

Aus unserer Sportmittelschule 
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Lesen stärkt die Seele 
 

Da in diesem Schuljahr leider 
viele Projekte und Veranstaltun-
gen nicht stattfinden konnten, 
wurde viel gelesen und in Bü-
chern geschmökert. 
 

In unserem Schulprofil ist das 
Lesen eine wichtige Säule und 
zieht sich mit verschiedenen 
Ritualen durch alle 4 Schulstu-
fen. Die Kinder erfahren das 
Lesenlernen und den Erwerb 
einer Lesefertigkeit als Mittel zur 
Informationsgewinnung und 
Unterhaltung und als einen be-
deutenden Zugang zu unserer 
Kultur. 

So startet die 1. Klasse jeden 
Tag mit einem Lesefrühstück. 
Alle lesen laut einige Sätze vor 
und Woche für Woche kommen 
neu gelernte Buchstaben dazu. 
Die Schülerinnen und Schüler 
werden von der Klassenlehrerin-
nen Viktoria Zimmermann und 
Elisabeth Mangl mit einem 
Stempel belohnt. 
 

In der 2.Klasse hat jedes Kind 
ein „Bankbuch“ und kann so 
jederzeit zwischendurch oder in 
der Pause zum Buch greifen. 
Viele borgten sich fleißig im 
„Homeschooling“ von unserer 
Schulbibliothek Bücher aus. 
 

Vor den Osterferien wurden 
von der Klassenlehrerin 
Ursula Wimmer eine Lese-
königin und ein Lesekönig 
prämiert. 
 

Ebenso wird das beliebte 
„Lesekino“ durchgeführt: 
ein Kind kann selbst eine 
Pause einläuten und die 
Lehrperson liest im Buch 
der Woche weiter vor. 
 

In der 3. Klasse wir regel-
mäßig eine Leserallye 
durchgeführt und jedes 
Kind beschäftigt sich mit 
Fragen und Arbeiten aus 
einer Schulzeitschrift. So 
können von der Klassen-
lehrerin Adelheid Burger 
Themen aufgegriffen und 
vertieft werden. 
 

In der 4. Klasse haben die 
Kinder schon neben einer 
tollen Lesefertigkeit und 
einem guten Leseverständ-
nis die Fähigkeit, Bücher 
anderen zu präsentieren 
und darüber zu sprechen. 
Viele interessante Buchvor-
stellungen und Referate 
erfreuten die Klassenlehre-
rinnen Susanne Tiefen-
böck, Martha Frühauf und 
Johanna Fahrngruber. 

Ein ereignisreiches Schuljahr, geprägt von Öffnun-
gen, Schließungen, Betreuung, Regelunterricht, Dis-
tance-Learning und vielen neuen Herausforderungen, 
neigt sich dem Ende zu. 
 

Am Ende des letzten Schuljahres resümierten wir in der 
Juni-Ausgabe der Gemeindezeitung über das 2. Semes-
ter und hofften auf einen geregelten Schulbetrieb im 
Herbst. Groß war die Freude, als wir im September wirk-
lich durchstarten konnten, getrübt bereits Ende Oktober 
durch die Einschränkungen aufgrund der Pandemie.  
 

Dennoch blicken wir auf ein erfolgreiches Schuljahr zu-
rück: Kinder, Eltern und Lehreinnen meisterten ihre Auf-
gaben vorbildlich, die gute Zusammenarbeit innerhalb 
des Systems Schulgemeinde ermöglichte den Kindern 
trotz schwieriger Bedingungen den Anforderungen ge-
recht zu werden und die geforderten Leistungen zu brin-
gen - im Distance-Learning zu Hause, in Betreuung oder 
im Präsenzunterricht in der Schule. 
 

Mit Unterstützung der Eltern und Kolleginnen, aber be-
sonders durch den Fleiß der Kinder werden alle Schüle-
rinnen und Schüler dieses herausfordernde Schuljahr 
erfolgreich abschließen können. 
Kinder wachsen in besonderen Situationen oft über sich 
hinaus. Es ist sehr erfreulich, dass viele Kinder gerade in 
diesem Jahr an Eigenverantwortung und Selbstständig-
keit gewonnen haben und in ihrer Eigenständigkeit ge-
wachsen sind. 
Weitere neue Herausforderungen waren für uns die Ein-
haltung der Hygienemaßnahmen inklusive das Tragen der 
Masken, was für die Kinder, genauso wie die wöchentli-
chen Testungen, bald zur Routine und Selbstverständ-
lichkeit wurde. Dafür ein großes Lob an die Disziplin und 
Einsicht aller Betroffenen. 
 

Trotz Einschränkungen konnten einige Projekte, wie das 
Bepflanzen von Beeten und Töpfen mit der Gesunden 
Gemeinde und die Erkundung der Umgebung mit einem 
Kräuterpädagogen, umgesetzt werden. 
Lehrausgänge in den Wald, in der Gemeinde, der Fahr-
radführerschein und der Besuch der Feuerwehr Hain 
wurden mit Begeisterung durchgeführt. 
Geplant sind noch Wandertage, Ausflüge zur Ruine Ho-
henegg, in die Landeshauptstadt und Projekte, die im 
Rahmen der Maßnahmen möglich sind. 
Die Kinder der 3. Klasse sind Lesepartner der zukünftigen 
Schulanfänger. Sie werden die Kindergartenkinder zu 
einem Schnuppertag im Freien einladen. 
 

Wir freuen uns auch, dass eine Fotografin für die Ab-
schlussfotos der 4. Klasse engagiert werden konnte. 
 

Wir wünschen allen Kindern und Eltern erholsame Ferien 
und einen schönen Sommer. 
 

Elisabeth Schwarz und das Lehrerinnenteam der Volks-
schule Obritzberg-Rust 

Aus unserer Volksschule - Jahresrückblick 
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Schmetterlingsprojekt 
 

Gleich nach den Osterferien starteten alle 
Gruppen mit einem ganz besonderen 
Projekt: 
In jeder Gruppe gab es eine Voliere, wo 
unsere Kindergartenkinder beobachten 
konnten, wie sich aus kleinsten Raupen 
nach einigen Wochen prachtvolle 
Schmetterlinge entwickelten. 

Selbst das rasante Wachstum der Rau-
pen während weniger Tage, war für uns 
alle beeindruckend und brachte uns täg-
lich aufs Neue zum Staunen. 
Ganz genau sahen die Kinder, wie die 
gefräßigen, braunen Raupen ihre Haut 
abstreiften und dabei wieder ein Stück 
größer wurden. 
Der Verpuppungsvorgang der Raupen 
dauerte nur wenige Minuten. Umso inte-
ressanter war es, diesen Vorgang ganz 
bewusst aus der Nähe zu beobachten. 
Nach einer Woche Warten, war es end-
lich so weit, und unsere Distelfalter 
zwängten sich aus dem Kokon und er-

möglichten den Kindern diese ganz wun-
derbare Verwandlung mitzuerleben.  
, 

Nachdem unsere Schmetterlinge einen 
Tag lang mit Orangen, Blüten und einer 
Zuckerlösung versorgt wurden, öffneten 
wir das Voliere und verabschiedeten alle 
Distelfalter. Es war ein berührender Mo-
ment. Wir konnten positiv erfahren, dass 
dieses Erlebnis unsere Kindergartenkin-
der bei Naturbeobachtungen sensibili-
sierte und die Neugierde der Kinder 
weckte. Wichtig ist uns auch, den Kin-
dern einen achtsamen Umgang mit Tie-
ren zu vermitteln. 
 

Parallel erarbeiteten wir mit den Kindern 
das Buch der Raupe Nimmersatt. 
In einigen Gruppen wurden die Früchte 
und anderen wesentlichen Teile des Bu-
ches genäht und so konnten wir den Kin-
dern diese Geschichte „greifbar“ ma-
chen. Auch mit Liedern und Gedichten 
vertieften wir dieses Thema. 
Spielerisch wurden Bildungsinhalte wie: 
Zahlenmengen erfassen, Wortschatzer-
weiterung, Reihenfolgen merken, engli-
sche Begriffe, … und vieles mehr ver-
mittelt. Im kreativen Bereich gab es 
ebenso vielseitige Angebote. Nachdem 
die Kinder das Buch bereits gut kannten, 
erarbeiteten wir die Geschichte auch in 
Englisch. So manche Eltern waren er-
staunt, wie viele Begriffe und Phrasen 
ihre Kinder bereits erlernt haben. 
 

Besuch des Hasen ... 
 

Ein tolles Erlebnis war auch der Besuch 
eines Hasen für drei Tage. Das Beobach-
ten und Füttern war für Kindergartenkin-
der ein besonders abwechslungsreiches 
Abenteuer. Sie lauschten den Geschich-
ten und Erzählungen über den kleinen 
PETER Hase.  

Letztendlich ist vom kleinen Schmetter-
ling bis zum Hasen jedes Tier für Kinder 
interessant, wenn sie in Beziehung treten 
- entweder bei Beobachtungen, über  
Geschichten oder direkt beim Kontakt.  

Muttertag und Vatertag 
 

Die Vorbereitungen für zwei ganz beson-
dere Festtage erleben die Kinder immer 
mit besonders viel Freude und Einsatz: 
 

Ein Geschenk für Mama oder Papa zu 
gestalten, erfüllt die Kinder mit Stolz.  
 

Ehrgeizig lernen unsere Kindergartenkin-
der die Gedichte oder Lieder und mit viel 
Spannung erwarten sie diese besonderen 
Festtage. 
 

Damit sagen sie einfach 
von Herzen DANKE! 

Aus unserem Kindergarten 

Die neue Sandkiste der orangen Gruppe 
 

Rechtzeitig zur warmen Jahreszeit wur-
de die neue Sandkiste der fünften Grup-
pe fertig. Andreas Stachelberger hat 
diese mit viel Einsatz gefertigt und mit 
Sand befüllt. Begeistert nützten die Kin-
der die erste Möglichkeit, um Sandbur-
gen zu bauen, Löcher zu graben und 
Sandkuchen zu backen.  
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Rätselspaß für Groß und Klein 


